Erfahrungsbericht Auslandsaufenthalt
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	1 Semester
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Angaben zur Zufriedenheit während des Aufenthalts: 
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	x
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	x
	

	Zufriedenheit insgesamt:
	
	
	
	x
	


ECTS-Gebrauch:  


       JA: 

      NEIN:  x
. .. ... .... Vorbereitung .... ... .. .
Bewerbung / Einschreibung  

 - z.B. Bewerbungsschreiben/-formular, Fristen, zeitlicher Ablauf

 - z.B. Zusammenstellung des Stundenplans (mit / ohne ECTS – Learning Agreement?)
Ich habe mich ca. 1 Jahr vor dem Antritt des Auslandsaufenthalts bei Herrn Stöckler beworben und wir haben dann gemeinsam die Bewerbungsformalitäten erledigt. Die Anmeldung usw. verliefen problemlos, ich habe 2 Mathekurse und einen Wirtschaftskurs in Spanien belegt. ECTS-Punkte werden vergeben, ich brauchte sie allerdings nicht.
Finanzierung

 - z.B. Auslands-BaföG, Sokrates-Förderung, anderen Stipendien
Es gibt sicherlich einige Fördermöglichkeiten, ich habe aber keine in Anspruch genommen.
Dokumente

 - z.B. Visa, Aufenthaltsgenehmigung, Reisepass, etc.
 
Da ich im europäischen Ausland studiert habe, brauchte man ausser einem Perso nichts, wenn man in Spanien arbeiten möchte, oder ein Bankkonto eröffnen möchte, muss man sich (am besten vorher bei der spanischen Botschat in Deutschland, in Spanien dauert das ziemlich lange) eine Arbeitsgenehmigung (NIE) besorgen, hab ich aber auch nicht gemacht, da es in Madrid viele Filialen der Deutschen Bank gibt und ich so kein Konto brauchte und für ein halbes Jahr findet man auch nicht so schnell einen vernünftigen Job.
Sprachkurs
Ich habe den Sprachkurs, der von der UCM vor dem Semesterbeginn angeboten wird mitgemacht, der war jeden Tag 3-4h, 3 Wochen lang. Der Sprachkurs ist prima, man bekommt schon vor dem Semesterstart einen Crashkurs und ausserdem lernt man auch viele Leute kennen. Während des Semseters hab ich keinen Sprachkurs mitgemacht, es gibt aber ziemlich viele bezahlbare Sprachschulen in Madrid oder aber die spanische Variante der VHS, die einen Sprachkurs für 90€ pro Semester anbietet, bei täglichem Unterricht. Die Anmeldung ist aber etwas umständlich, man sollte sich also frühzeitig darum kümmern.
. .. ... .... Während des Aufenthalts .... ... .. .

Ankunft
 - z.B. Anreise, Einschreibungsformalitäten; Einwohnermeldeamt

Die Anreise war einfach, ich bin direkt von Düsseldorf geflogen, auch die Einschreibeformalitäten sind supereinfach und man bekommt in Spanien auch vom Erasmusbüro viel Unterstützung, eine besondere Anmeldung beim Einwohnermeldeamt ist nicht erforderlich.
Campus

 - Ansprechpartner (z.B. AAA, Koordinatoren, etc.)
 - z.B. Mensa, Cafeteria, Bibliothek, Computerräume

Der Campus an der Uni ist super, er ist auf 2 Standorte aufgeteilt, da ich sowohl Wirtschaft, als auch Mathe studiert hab musste ich pendeln, war aber nicht weiter tragisch.
Die Koordinatoren an der Uni sind superhilfsbereit, leider ändern sich die Öffnungszeiten des Erasmusbüro ständig, also am besten vorher nachgucken, wann die auf haben.

Eine Mensa gibt es in Spanien nicht, jede Fakultät hat aber eine Cafeteria, die etwas teurer ist als bei uns, ein Mittagsmenü an der Uni kostet etwa 5 €. 

Die Bibliothek ist ausreichend, es gibt in jeder Fakultät eine Bereichsbibliothek, eine Zentralbibliothek gibts nicht. Die Computerräume sind super, man kann, wenn man sich sein Papier mitbringt, bei den Mathematikern auch umsonst drucken.
Vorlesungen

 - z.B. Prüfungen, ECTS, Studienaufbau, Professoren, erforderliches Sprachniveau

 - Sprachkurse, etc.

Die Vorlesungen sind tendenziell etwas leichter als bei uns, an die Mathevokabeln gewöhnt man sich sehr schnell, so dass man keine großen Spanischkenntnisse benötigt, in den Wirtschaftsfächern ist das schon schwieriger, da man viele Referate etc. halten muss, da sollte man schon ein wenig Spanisch können. 
Meine Professoren waren eigentlich alle sehr zuvorkommend, aber auch da kann man Pech haben, tendenziell wird man als Austauschstudent aber schon sehr unterstützt.
Wohnen

 - z.B. Wohnmöglichkeiten, Wohnungssuche/-ausstattung, Miete, Kaution, Wohngeld 

Wohnen in Madrid ist superteuer, ich habe in einer 4er WG gewohnt und habe knapp 400€ für mein Zimmer bezahlt, ich hab es über eine Agentur gefunden (www.erasmusenmadrid.com), das Zimmer war gut und ich hatte auch mit den Mitbewohnern Glück, kann das also empfehlen. Ich habe auch in der eher teuersten Gegend Madrids gewohnt (Salamanca), war superschön und sicher, aber halt auch teurer.
Ansonsten hat man es als Mädchen leichter eine Wohnung zu finden in Madrid. Als UCM Student bieten sich die Gegenden um Moncloa, Argüelles oder Cuatro Caminos an.

Als Kaution bezahlt man 1 MM, die man am Ende auch wiederbekommt. Die Wohungsausstattungen sind zweckmäßig und auch günstig, aber das ist auch zu erwarten.

Man kann auch versuchen ein Zimmer im Wohnheim zu bekommen, das kostet etwa 800€ monatlich und man wird voll verpflegt und hat eine Putzfrau etc. Ist aber ziemlich teuer.

Unterhaltskosten
 - z.B. Lebensmittel, Miete, Benzin, Eintrittsgelder, Ermäßigungen, Studentenrabatte, etc.
Die Lebensmittel in Madrid kosten etwa so viel wie hier, die Miete ist deutlich höher. 
In Theatern, Museen, etc. bekommt man oft Studentenrabatte, es gibt aber auch oft einen Tag in der Woche an dem EU-Bürger umsonst überall reinkommen (Palast und Klöster Mittwoch; Reina  Sofia Samstag nachmittag und Sonntag vormittag, Prado täglich von 18:00-20:00, Montags ist oft alles zu).

Ins Kino gehen kostet etwa 5-6€, es gibt auch englische Vorstellungen oder mit Untertiteln.
Öffentliche Verkehrsmittel

 - Verkehrsnetz, wichtige Buslinien, Fahrplan, Preise, Ticket-Verkaufsstellen, Fahrradverleih
Man sollte sich als Student ein Monatsabo besorgen (A sollte für die meisten genügen), ein A-Abo kostet etwa 42€. Ein Zusatzticket ist aber auch nicht so teuer, man kann also gut rund um Madrid rumreisen. Ansonsten ist in Spanien Busfahren supergünstig. Die größte Busstation ist die Estación Sur, http://www.estaciondeautobuses.com/, dort kann man alle Reisemöglichkeiten buchen.
Kontakte

 - z.B. Tandem-/Mentorenprogramm, ESN-Betreuung, Sportmöglichkeiten, Vereine

Die Uni bietet sowohl Tandem- als auch ein Mentorenprogramm an, leider melden sich nur wenige Spanier dafür, so dass man oft keinen Partner bekommt. Ich hatte eine Tandempartnerin, die sich aber nie wirklich gemeldet hat, hat also nicht funktioniert. Man lernt aber schnell Leute kennen.
Jede Fakultät hat einen eigenen Sportclub, bei dem man alles mögliche machen kann (Fußball, Volleyball etc), es gibt aber auch sowas wie den AHS.
Nachtleben / Kultur

 - z.B. Bars, Clubs, Einkaufsmöglichkeiten, Sehenswürdigkeiten, Kino, Ausflüge 
Das Nachtleben in Madrid ist super, in der Woche bekommt man fast alles umsonst und ab Mittwochs ist auch immer irgendwo was los.
Madrid ist auch die Einkaufsstadt Spaniens und Klamotten sind tendenziell günstiger als bei uns. 

Die Stadt ist superschön und hatte unglaublich viele tolle Parks und Paläste die man sich angucken sollte, man hat also auch touristisch viel zu sehen.
Ich habe einige Ausflüge außerhalb Madrids gemacht, ich kann Granada sehr empfehlen, zumal dort das Wetter noch besser ist als in Madrid (bin im Winter gefahren). Man kann für 27€ nach Granada hin und zurück fahren. Außerdem hab ich Segovia, Toledo, Aranjuez, El Escorial und Salamanca besucht, die alle in einem Tagesausflug zu erreichen sind.
Sonstiges

 - z.B. Bank (Kreditkarte, Auslandskonto), Auslandsversicherung, Telefonieren, Internet

 - evtl. Nebenjob

Eine extra Auslandsversicherung hab ich nicht abgeschlossen, da man durch die normale Versicherung schon gut abgedeckt ist, auch ein Bankkonto hab ich nicht eröffnet, die Deutsche Bank ist in Spanien gut vertreten. Nahezu alle haben mittlerweile einen Internetanschluss in Spanien, so dass man via Skype auch umsonst mit allen in Deutschland reden kann.
Ich hab keinen kennengelernt, der sich einen Nebenjob gesucht hat, aber es gibt eine Deutsche Schule in Madrid, da könnte man versuchen einen Nachhilfeschüler zu finden.
. .. ... .... Nützliches .... ... .. .

Sonstige Tipps und Infos

 - z.B. nützliche Links, Telefonnummern / e-mail-Adressen, Adressen etc. von Behörden 

Mein Erfahrungsbericht darf im Internet veröffentlicht werden:   JA: x
NEIN: 

Meine e-mail Adresse für weitere Informationen:  brittaniehof@gmx.de
